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Nahe liegt eine Vergletchung Schiller's und Burger's, 2218 Srhit/ei ы. Bürger.

inwiefern sie beide Balladendichter sind, und als gerade

mehrere Balladen von diesen beiden Dichtern in der That

Lieblingsstücke der deutschen Nation wurden. Auf den

ersten Augenblick scheint dies fast sonderbar, da man

diese beiden Dichter ziemlich für Antipoden ansehen

kann. Doch dieses anscheinende Kathscl löst sich leicht

und zur Genüge , wenn man im Hinblick auf das den

Gedichten beider inwohnende Leben zur Erkenntnlss kommt,

dass das Wohlgefallen an einer Dichtung nicht auf den

äussern, schönon Formen allein beruhe, sondern darauf,

dass ein schönes Leben in ihnen wohne und sich deutlich



2219 — 2223

Literatur.

К с Ii i 1 1 e r
und ander*
К 1 1 r y (j ti S e л
dei Oeiatei.

Scktlltr и. Riirgtr

ausspreche. Götzingor in seiner gediegenen Schrift

Deutsch о Dichter" {Leipzig 1831) bestimmt das Charak

teristische beider Balladen kurz so , dase uns in denen

Burger's Frische und Gesundheit, Lebendigkeit und Feuer,

Jünglingskraft und kühner Muth entgcgenleuchte , aus

Schiller's Dichtungen hingegen Seclengrösse und Herzens*

reinheit, stiller Ernst und himmlische Ruhe , männlieho

Kraft und fester Wille anschaue.

Das Zwelto, worauf Götzinger aufmerksam macht,

ist die Art, wio beide Dichter boi der Dichtung ihrer

Balladen verfuhren. Er zeigt uns, wie sehr verschiedene

Gesinnung beide Dichter schon in der Wahl ihrer Gegen

stände an den Tag legten. Wir sehen, dass Bürger stets

sehr einfache wählte („Leonardo und Blandiue" ausge

nommen, welches Gedicht aber, wie G Ö t z i n g e r bemerkt,

eben kein Meisterwerk ist); Schiller hingegen sucht stets

nur nach Stoffen, denen eine vollständige Begebenheit, ein

verwickeltes, an sich selbst schon poetisches Kreigniss zu

Grunde liegt, dessen Auflösung dann den Gang der Ballado

hervorbringt. Darum ist auch bei ihm die Ballade am wenig

sten anziehend und gelungen, wenn derselben ein höchst

einfacher Gegenstand zur Aufgabe dient , „Него und

Leander"4.

Hierauf verbreitet sich Götzingor über die Art

der Anordnung, deren sich beide Dichter bedienten. Da

diese jedoch nicht weuig von der Wahl der Gegenstände

mitabhängt, so leuchtet von selbst ein, dass es bei Bürger

keiner grossen künstlerischen Auordnung bedurfte , der

einfache- Stoff fügte sich von selbst In ein Ganzes. Bei

Schiller Jedoch macht die Anordnung und Vertheilung des

Stoffes einen nicht unwichtigen Gegenstand seiner Sorgfalt

aus. Ihm galt es, Mannigfaltiges in ein Bild zu bringen.

Beido Dichter unterscheiden sich aber auch sehr in

Hinsicht des Styls und der Darstellung. Hier ist bei

Bürger immer das Volks massige vorherrschend, und

seine Balladen zeigen dcsshalb eine Kincrloihcit, die ihnen

zuweilen nacht heil ig ist. Wie unendlich verschieden ist

dies nicht alles bei Schiller! Jedes Gedicht hat da andern

Ton, andere Farbe; in ihnen selbst aber1 vermissen wir

dagegen die Individualität des Helden , die bei Bürger

streng berücksichtigt ist. Bei Bürger herrscht in allen

Gedichten derselbe Ton, aber alle Helden haben einen

besondern Charakter und sprechen demgemäss; bei Schiller

1st jedes Gedicht im Tone von dem andern verschieden,

aber seine Helden haben keinen individuellen Charakter,

und einer spricht demnach wie der andero.

[Gotzinger: „Deutsche Dichter" (Leipzig 1831). —

Ueber das Verhältnis» zwischen Schiller und Bürger êiehe

auch Karl Q oedeke : „Grundries zur Geschichte der

deutschen Dichtung" (1859), 8. 946. — Emil Palletke:

„SchillerU Lehen und Werke" (1859), Bd. II, S. 145.J
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